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Deutſche Seeſtreitkräſte an der engliſchen Küſte

Die deutſchruſſiſchen Verhandlungen
in Breſt Litowſk

Die Alliierten gaben keine Antwort
Petersburg 11 Dez P Am 28 November nach

mittags iſt unſere Friedensabordnung entſprechend der Ver
abredung in Breſt Litowſt eingetroffen und hat die Ab
ordnung der Mittelmächte am 29 November mittags
getroffen Es nahmen daran teil der vom Rate der Volks
kommtiſſare beauftragte Vertreter der politiſchen Parteien
ſowie militäriſche Vertreter der Armee und Flotte Ueber
einige Punkte iſt in den erſten Sitzungen Einverſtänd
mis erreicht worden Die bürgerliche Preſſe hatte ednen
Mißerfolg dieſer Verhandlungen auspoſaunt iſt aber nicht
äbel enttäuſcht worden Jhr Lügenunternehmen wird in
allen Punkten entlarvt werden Die Unterbrechung der
Waffenſtillſtandsverhandlungen auf eine Woche wurde auf
ruſſiſcher Seite dazu beſtimmk ſich noch einmal an die Alli
ierten zu wenden und noch einmal die Soldaten und Prole
tarier aufzurufen nachdrücklich in den Gang der Ereigniſſe
einzugreifen Dieſer Entſchluß iſt ausgeführt worden Der
Rat der Volksbeauftragten hat den alliierten Ländern vor
geſchlagen an den Friedensbeſprechungen teilzunehmen aber
teine Antwort iſt vernehmbar geworden Die Verantwort
lichkeit fällt auf ſieDie ruſſiſche Abordnung reiſte ab um die Waffenſtill
ſtandsverhandlungen fortzuſetzen geſtützt auf die moraliſche
Kraft der ſiegreichen Revolution der Arbeiter und Bauern
die Kanonen zum Schweigen zu bringen an der ganzen Front
vom Baltiſchen bis zum Schwarzen RMeere

Die ruſſiſche Abordnung wird die begonnenen Waffen
ſtillſtandsverhandlungen zum Abſchluß bringen nicht die
einer die ſich ergibt ſondern als bevollmächtigte Vertretungdes Landes eines auſeemtep Volkes auf welches die Blicke

r h
von Millionen und aber Dillionen von Soldaten und Ar

Deutſchland und die politiſchen Friedensvorſchläge

der Ruſſen
Bern 12 Dez Der Petersburger Berichterſtatter desSecolo drahtet die ruſſiſche Abordnung zur Unterhandlung

über einen Waffenſtillſitand habe den S utſqhen poli
tiſche Friedensvorſchläge machen wollen ohne
irgendwelchen militäriſchen Plan zur Ausführung desWaffenſtillſtandes ausgearbeitet zu haben Die Deutſchen

haben aber den politiſchen Plan der Ruſſen zurückgewiefen
mit der Begründung nur über die militäriſchen Be
dingungen eines Waffenſtillſtandes unterhandeln zu wollen
Nachdem Offiziere des ruſſiſchen Generalſtabs die techniſchen
Bedingungen für einen Waffenſtillſtand ausgearbeitet hatten
heſtanden die Deutſchen darauf daß in dem Vertrage über
den Waffenſtillſtand die Formel aufgenommen werde ſo
fort mit Unterhandlun n über einen formellen end
gültigen Friedensſch u zu beginnen

Kaledin geſchlagen

London 12 Dez Reuter Daily Chronicle meldet
aus Petersburg daß nach Berichten der Eiſenbahngeſellſchaft
die Sturmbataillone Kaledins bei Belgorod ge
ſchlagen worden ſeten Koſakenverſtärkungen von General
Kaleditn ſeten unterwegs

Stockholm 11 Dezbr Die Petersburger TelegraphAgentur meldet Djen eine ſozuſagen auch s
Jeitung veröffentlicht eine Unterredung ſeines nach dem
Don entſandten Vertreters mit Bogaewſtki der rechten HandKaledins Dieſer habe wörtlich geſagt Die Lage iſt
derartig daß wir Gefahr laufen von dem Bolſchewismus
überflutet zu werden Bei uns am Don hoffen wir
durchzukommen aber wir dürfen kein weiteres Wagnis
unternehmen

die ruſſiſchen Arbeiter und die Verfaſſunggebende
Verſammlung

Petersburg 11 Dez Meldung der Petersburger Tele
graphen J entur Gemäß den von den Kammiſſaren ge
gebenen Anordnungen wird die Eröffnung der ver
faſſunggebenden Verſammlung ſtattfinden wenn 400 Mit
glieder verſammelt ſein werden Die Arbeiterpreſſe be

eine Anzahl Italiener und Franzoſen gefangen

Jtolieniſche Front wirkt

Berlin 13 Dez Amtlich Leichte Streitkräfte unter J
Führung des Korvettenkapitans Heinicke haben am 12 Dez

morgens dicht unter der engliſchen Küſte vor der TyneMündung den feindlechen Hadllevertehr angegriffen Jn

erfolgreichem Gefecht mit den engliſchen Vorpoſten wurden
zwei große Dampfer und zwei bewaffnete Patrouillenfahr
zeuge verſenkt Unſere Streitkräfte kehrten ohne eigene Ver
luſte oder Beſchädigungen zurück

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Auntlicher Bericht der Heeresleitung
WIB Großes Hauptquartier 13 Dezember

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Van Dixmuiden bis zur Lys und ſüdlich von der Scarpe
zeitweilig erhöhte Artillerietätigkeit

Oeſtlich von Bullecourt entriſſen unſere Truppen dem
Engländer mehrere Unterſtände und nahmen 6 Offiziere und
84 Mann gefangenZwiſchen Moeupres und Vendhuille haben ſich die ſchon

am Abend lebhaften Artilleriekämpfe heute morgen ver
ſchärft Auch nördlich von St Quentin geſteigertes Feuer

Heeresgrugpe Deutſcher Kronprinz
Jn Verbindung mit Erkundungsgefechten lebte in ein

zelnen Abichnitten die Feuertätigkeit auf
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Wie vereinbart beginnen heute im BVefehlsbereiche des
Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold von Bayern die Ver
handlungen über den Abſchluß eines Waffenſtillſtandes der
die zurzeit beſtehende Waffenruhe erſetzen ſoll

Mazedoniſche Front
Jm Cernabogen wurden in kleineren Anternehmungen

Vei Schneefall und Rebel blieb die Gefechtstätigkeit ge

Der Erſte Generalquartiermeirer Ludendorff

35 000 Tonnen
Die Beute eines Bootes

Berlin 12 Dez Amtlich Eines unſerer Unterſee
boote Kommandant Kapitänleutnant Jeß hat neuerdings
im Sperrgebiet um England35 000 Brutto Regiſter Tonnen
verſenkt Unter den vernichteten Schiffen befanden ſich ein
ſehr großer Dampfer mit vier Maſten zwei mittelgroße be
waffnete Dampfer von denen einer durch vier Bewacher ge
ſichert war ein Paſſagierdampfer von etwa 7500 Tonnen
ſowie ein mittelgroßer Tankdampfer

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

rino

Kongreſſe der Arbeiter und Soldatenräte anvertraute Ge

walt nur in die Hände einer Verſammlung die ſichan den Willen des Volkes wenden würde Eine Kundgebung
mit der Loſung die ganze Gewalt der verfaſſunggebenden
Verſammlung die von den Kadetten den Menſchewrki undden revolutionären Sozialiſten veranſtaltet ſet ändere in
keiner Weiſe die Lage Die ganze Gewalt bleibe in den
Händen der Arbeiter Soldaten und Bauern und derjenigen
die ihre Intereſſen verterdigten

Verlin 13 Dez Ungefähr 150 Wahlergebniſſe für die
Konſtituante in Petersburg ſollen bisher nach einer Meldung bekannt ſein Obſchon die Sitzungen bisher nicht be
ginnen konnten heißt es daß der für den Zuſammentritt derKonſtituante feſtgeſetzte Tag der letzte Dienstag in Ruß
land gefeiert werden ſoll Das revolutionäre Militär
komitee forderte die Arbeiter und Soldaten zu einer Maſſen
demonſtration auf mit der Parole Nieder mit den Kadetten
mit Kaledin und Kornilow nieder mit der Bourgeoiſie eslebe die Macht der Sowjets Das Land der Grundbeſitz
die Fabriken und Banken für a Volk

Mittel zur petämpfung neuer ruſſiſcher Gegen

revolutionen

Der Beamtenerlaß
des Miniſters des Jnnern
Die Konſervativen haben ſonſt ſtets die Anſchauung

vertreten daß die Beamten ſich für die Regierungspolitik
einſetzen müßten Das würde auch mit ihrer Auffaſſung des
Autoritäisprinzips in Einklang ſtehen obwohl damit nur
den leitenden Reichs und Staatsbeamten das Recht der
freien ſtaatsbürgerlichen Betätigung gewahrt allen übrigen
Beamten dieſes Recht jedoch genommen würde Von libe
raler Seite iſt demgegenüber bisfer ſtets der Standpunkt
vertreten daß ein Gewiſſenszwang in keinem Falle ausge
übt werden darf urd jedem Veamten das Recht gewahrt
bleiben muß ſich parteipolitiſch frei nach ſeiner Ueberzeugung
zu entſcheiden Anders allerdings muß die Agitations
fähigkeit von Beamten innerhalb ihres Amtsbereichs beur
teilt werden Dabei kommt nicht allein das perſönliche Reht
und die ſtaatsbürgerliche Freibeit des Agitators ſondern
auch das Recht der ihm untergebenen Beamten und ſeine
behördliche Machtbefugnis der Zivilbevölkerung gegenübe
in Frage und es beſteht die Gefahr daß die Dienſtgewalt
zur Schädigung Andersdenkender mißbraucht wird Es
braucht das nicht immer der Fall zu ſein aber ſchon die
Möglichkeit des Mißbrauchs untergräbt da
Vertrauen der Bevölkerung zu ſolchen Be
amten die in ihrer Dienſtſteliung eine parteipolitiſche
Agitation treiben und erregt den Verdacht daß ſie mi
zweierlei Maß meſſen So wird auf untergebene Beamte
und die mit den Dienſtſtellen im amtlichen Verkehr ſtehen
den Bevölkerungsſchichten einerſeits ein durchaus un zu
läſſiger Druck ausgeübt auf der anderen Seite aber
eine Erbitterung erzeugt die das Vertrauen zur unpar
teiiſchen Handhabung der Geſchäfte und damit das Ver
trauen zur n völlig untergräbt Alſo

Die Erktarungen die Dr Drew geſt rn bgenetenhauſe abgab ſind daher mit Dank zu nen 55

wohl ſie eigentlich ſelbſtverſtändlich ſein müßten iſt es doch
das erſte Mal daß ſich ein preußiſcher Miniſter rückhaltlos
cuf den Standpunkt geſtellt hat daß der mit dem Geide
aller Steuerzahler bezahlte Beamtenavparat nicht dazu da
iſt parteipolitiſche Agitation zu treiben Bisber hat leider immer noch das Puttkammerſche Syſtem in
Preußen volle Geltung gehabt und auch heute noch haben ſich
die anderen Reſſorts bedauerlicherweiſe dem Vor
gehen des Miniſters des Jnneren nicht a n geſchloſſen
Wie notwendig das iſt zeigten die Ausführungen des fort
ſchrittlichen Redners Abg Kanzog, der ausfühbrte

Jn Eſſen hat der Schuldirektor Dr Steineke ſogar die
Schulkinder zu einer Tirvitz Verſammlung eingeladen Jn
Culm wurden die Schulen geſchloſſen damit die Lehrer an der
Gründung der Vaterlandspartei teilnehmen konnten Hört
hört Ein Lehrer ſcheute ſich nicht ſeinen Schülern folgendes
Diktat zu geben Jeder anſtändige Menſch tritt noch im
Oktober 1917 der Deutſchen Vaterlandspartei bei Unruhe
links Am ſchlimmſten aber iſt die Agitation von der Kanzel
wie ſie z B in Marggrabowa betrieben wurde Die Garniſon
in Aachen wurde zu einem Liebert Vortrage befohlen Viele
Kreisblätter ſind gegen den Miniſter aufgetreten z B in An
klam in Merſeburg uſw

Es blieb dem Abg Fuhrmann vorbehslten der aller
dings auch in ſeiner Partei dabei eine beſondere Stellun
einnimmt da keiner der Führer der nationalliberalen je
noch nicht einmal irgendein angeſehener Führer der rkonſervativen Partei eine Jnterpelletien unterzeichnet hat
angeſichts ſolcher Vorkommniſſ e dem Miniſter Dr Drews
der eine Agitation für die Vaterlandspartei in Wort und
Schrift als unerwünſcht bezeichnet hat aus dieſem Erlaz
einen Vorwurf zu machen Der Miniſter hat ſich dadurch erfreulicherweiſe nicht

zuungunſten einer Partei handele Er habe den Ober
präſidenten klipp und klar erklärt daß er allen Parteien
gegenüber eine d

ſcheidungen dur
ellung beeinflußt werden könnten und daß e

die Beamten die trotdem in var eipolitiſchem Sinne
ihrem Amtsbereich agitieren würden

irre machen laſſen Er
betonte daß es ſich bei ſeinem Eriaß um keine Ausnahme

gitation der polttiſchen Beamten in Worte
und Schrift für unerwünſcht halte weil nur dadurh
der Anſchein vermieden wird daß ihre Entihre po litiſche Hartei

für die FelgenPetersburg 12 Dez Meldung der Petersburger Tele verantwortlich mache Er erklärte ferner mit nicht
Falls die Mehrheit der verfaſſunggebenden Verſammlung r r n ganz Rußland werden resolutionäre nißzuverſtehender Deutlichkert und glaubt dabei auch fürnicht entſchieden für die Autorität der Arbeiter und Sol richtshöfe eingeſetzt zur Bekämpfung der Gegenrevolution die anderen rer n Reſſorts jprechen zu können daf ß
dotenräte ſein ollte wird einerſeits die Ausſchließung der der Sabotage von Beamten Plünderungen Spekufation und ſein Beamter nicht mit dem amtlichen Ma
Kadetten vorgeſchlagen die als offene Gegentevolutionäre Maraudouren Die Mitglieder der revolutionären Gerichts hterial in den Antsränmeneund während der
ſich nicht mit Da tionsfragen befaſſen ſollten Ander höfe werden von den örtlichen r und r amtlichen Dienſtzert für die Fer der er
t werden übe rt Fruwablen vorgeſ v ein r Sie S frei in e e s e Agitation treiben darfe Sinn auf kom Sehr Ich kenne keine Parteien ſoll auch du mee tnion e e wen würden die Maffen S Den Fitaſen äffeniger bedalton
nur eine e unggebende Verſammlung u gen deren tlichen Kredits Zwangsardeit und Das alles was wir von der RegiernMitglieder ihnen Voden Frieden und Freiheit wir bung Jeder ehrenhafte u er beſitzt das die einen Es muß einmal Schl e werden mit

leiſtete Die Volkskommiſſa re würden die ihnen von Verteidiger und auf einen öffentlichen Eänfug daß die vom

haftigt ſich eifrig mit der verfaſſunggebenden Verſammlung

verlangen
groben

nrit beſtimmten Machtbefug



afſfen ausgeſtatteken Amksſtellen zu MWahrogiationsbureaus
r werden Und das muß auch für die Parteien gel

den die nach dem naiven Geſtandnis Fuhrmanns auf die
iktive Mitwiriung der Beamten ſtark ange
vieſen ſind Rur wenn die unerhörten Wahlbeein
n die bisher namentlich das e der r
chen Landtagswahlen bis zu rölliger Unkenntlichkeit
Volksneigung verfälſchten aufhören wird die Regterung
Für ihre Reformentwürfe in Preußen den feſten
Boden finden auf dem ſie ſtehen kann Das Vertrauen
des VolkesNun hat Herr Fuhrmann betont und das iſt auch vondem konſervativpen e dem Abg v hen
etwas verklaufuliert zugeſtanden daß ein Verwaltungs
beamter keine Agitation gegen die Regie
rungspolitik treiben darf und die Herren nahmen da
dei für die Vaterlandspartei in Anſpruch daß ſie die Politik
der Regierung nicht bekämpft habe Dabei erkläct er

Die Regierung hat Streitfragen ſchlimmſter Art in
das Volk hineingeworfen Wir können dazu nicht ſchwei
gen wir wollen keinen Kirchhofsfrieden

Jn dieſem Zuſammenhang muß doch wohl jeder ver
ſtehen daß die Regierung einen Kirchhofsfrieden ollt
hat und nur die Vaterlandspartei der Name nach
der eigenen Erklärung des konſervativen Redners nur Aus
hängeſchild ſie daran hindern kann Namentlich da er
weiter vetont

Man muß annehmen daß auf die nicht
preußiſche Einflüſſe gewirkt haben Dieſen Verdacht kann
man mir auch nach den Erfahrungen die wir jetzt ander
weit gemacht baben nicht rerdenken

Wenn das keine Agitation gegen die Regierungs
zolitik iſt dann vie wir nicht wie eine ſolche ausſieht
Und wenn ſich Dr dagegen wehrt daß in den ihm
unterſtellten Amtsſtuben eine
getrieben wird ſo kann man ihm
penken

tation in dieſem Tone
das wohl auch nicht e

Asquiths Kriegsziele

u h 12 mber h In ſeiner Rede ſagteAsquith fernec Die wichtigſte und wie glaube vorherrſchende dauernde ß 9
Verkennung unſerer Kriegsziele

liegt darin daß die fernere wenn auch uneingeſtandene Ab
ächt der Alliierten beſtehe Deutſchland und das deutſche Volk
nicht allein zu beſiegen ſondern auch zu demütigen in Armut
zu verſetzen und ſchließlich als Faktor für die weitere und
reichere Entwickelung der Menſchheit zu zerſtören Es muß
iatürlich eingeräumt werden daß weder hier noch in Amerika
rgendein derartiges Ziel je aufgeſtellt oder auch nur vor
geſchlagen worden iſt Jch gehe zurück auf meine eigene
Angabe unſerer Kriegsziele die ich in Guildhall im No
vember 1914 machte Damals ſagte ich wir würden

das Schwert nicht früher in die Scheide ſtecken als bis
die militäriſche Herrſchaft r ganz und endgültig

zerſtört
ſei Bezliglich deſſen was wir unter dem preußiſchen Mili
tarismus verſtehen verweiſe ich wiederum auf die letzte Rede
des Präſidenten Wilſon Niemand bedroht den Beſtand die
Unabhängigkeit und die friedlichen Unternehmungen des
Deutſchen Reiches Niemand unter den Alliierten verſucht
oder nimmt es ſich heraus die innere Verfaſſung und Ein
richtung des künftigen Deutſchlands vorzuſchreiben Es iſt
ein eingewurzelter Grundſatz der Demokratie daß jedes or
zaniſierte Volk der wahre maßgebende endgültige und
ernzige verantwortliche Richter ſeiner eigenen Regierungs
form iſt Das iſt alſo ihre eigene Sache Woran wir und
die übrige Welt beteiligt ſind iſt nicht ein Volk ſondern
ein Syſtem das als Werkzeug zuerſt in Preußen dann im
übrigen Deutſchland verwendet wurde jene

doppelte Paſchine des Militarismus
und der Bureaukratie

Maſchinen die ſorgfältig und reich ineinandern in T J e e als 3acht auf den eſetztſelbſt bei der Verfolg ſeine reſte
t it zuerkannt je nach den fniſſen dererlichſten rägedie u verhöhnenr aufz Sie M da ne

ſtliche nſprucht ſich frequ von Vertungen u nkungen die die R der Völker
der n Das muß aufhören Deutſ

Liter c cuch achtu n eWir haben und wünſchen keinen mörderiſchen und dauernden
Streit mit der deutſchen Nation Wir erkennen an was
e zu dem gemeinſamen Vorrate an W und in der
orſchung nach materiellen und fsquellen bei

ver hat und wie ich glaube beitragen wird
wenn ein Vertrag geſchaffen werden ſoll ein wirk

licher und dauernder Vertrag s muß er mehr ſein als ein
Stück Papier geſchrieben mit Tinte und geſiegelt mit Wachs
Er muß ſich 3 auf den authentiſchen Beweis daß das
deutſche Volk bereit iſt ebenſo wie wir den

Grundſatz des gemeinen und gleichen Rechts
nicht nur als bloß techniſch oberſte ſondern tatſächlich beherrſchende Autorität i Welt anzunehmen was durch

r pete Seife giam Maßnahmen vermittelt werden
önnte

Ein anderes in gleicher Weiſe etngewurzeltes Mißver
ſtändnis iſt daß die Alliierten und beſonders England für
ihre eigenen politiſchen und wirtſchaftlichen Ziele die Zer
ſtörung deſſen anſtreben was man mit einem unbeſtimmten
Ausdruck Freiheit der Meere nennt Jch habe vergeblich
verſucht eine genaue oder wenigſtens annähernde Begriffs
beſtimmung dieſer Redensart zu finden Niemand beſtreitet
daß in Friedenszeiten die Meere der Handelsſchiffahrt aller
Nationen der Welt offen ſind und dauernd offen ſein müſſen
Was für eine Klauſel wäre es deren Aufnahme Groß
Lritannien z B in die Friedensbedingungen vorſchlagen
würde die ſes natürliche uralte Recht verkürzen oder
feſſeln könnte Wenn daher dieſe Formel überhaupt irgend
welche Bedeutung hat kann ſie dazu gebraucht werden in
Krieg szeiten derjenigen Macht die gerade

die See beherrſcht
irgendeine neue Beſchränkung in ihren Rechten als krieg
führende Macht zuzumuten Für die Landkriegführung wird
keine entſprechende Einſchränkung angeregt wo beſtehende
Vereinbarungen feierlichſter Art im gegenwärtigen Kampfe
durch den Feind planmäßig verletzt worden ſind Es liegt
hierin tatſächlich eine Vedeutung die wohl wert iſt zu er
wägen ob nicht etwas getan werden ſoll um die Freiheit
der Meere zu ſichern Jch meine natürlich daß die
Führung des widerrechtlichen und ſchän dlichen Anter
ſeebootkrieges mit ſeinen grauſamen Opfern an un
urd Menſchenteben der uns gezwungen hat unſere
Handelsſchiffe zu bewaffnen nicht allein die Kriegführenden
ſondern auch die Neutralen beiſpielloſen Gefahren ausgeſetzt
hat die bisher in den Annalen des Sekrieges unbekannt
waren Jch glaube kaum daß wir noch ſehr viel von den
r des Feindes von Freiheit der Meere werden reden

ören
Schließlich beſteht auch die Anſicht daß der Friede den

wir im Sinne haben
ein lahmer Friede

und ein Vorwand dafür ſein ſolle den Krieg unter einem
anderen Namen fortzuſetzen Kein Friede wäre nach meiner
Anſicht und ich hoffe auch nach der Jhrigen dieſes Namenswert der trotz Einſtellung der eindſeligkeiten und Nied r
iegung der Waffen es zulaſſen oder darauf hinzielen würde
daß wie ich früher einmal ſagte ein verhüllter Krieg ein
träte der mit anderen Methoden aber in nicht weniger
kriegeriſchem Geiſte geführt würde Jch habe behauptet und
werde weiterhin ſo kräftig wie nur irgend jemand dieſe Be
hauptung verfechten daß es unſer gutes Recht iſt alle recht
mäößigen Methoden wirtſchaftliche ſowohl als militäriſche
anzuwenden um unſere Hauptziele zu ſichern und einen

ſolchen dauernden fruchtbaren Frieden zuſtande zu bringenwie die Welt ihn braucht Die Stellung der ahiterten n

dieſer e nt iſt mit vollkommener Klarheit vom
Präſidenten Wilſon in ſeiner jüngſten Votſchaft gekenn

worden und ich unterſchreibe achtungsvoll die Worte
er ſich bediente und denen ich mich anſchließe

Ein reinlicher Friede
das iſt es was die nern h Landes und ſämtliche
allrierten Völker wünſchen Beifall Und um ihn zu er
reichen nicht mehr aber auch nicht weniger ſind ſie
unbeugſam in ihrer Entſchloſſenheit und in dem feſten
Willen vorwärts zu gehen und alle notwendigen An
ſtrengungen und Opfer auf ſich zu nehmen

Herr Asquith ſpricht von Vertragsbrüchen Ausgerechnet
Herr Asquith Es wäre eine wirklich dankenswerte Auf
gabe einmal feſtzuſtellen wieviel völkerrechtlich gültige Ver
träge England gebrochen hat Auf Grund welchen Rechts
v wurden in England zuerſt Zivilperſonen interniert

uf Grund welchen Rechts wurden Deutſche von neutralen
Schiffen mit neutralem Beſtimmungsorte geholt Auf
Grund welchen Rechts wurde die Lebensmittelverſorgung
der deutſchen Zivilbevölkerung unterbunden Auf Grund
welchen Rechts ſind die Deutſchen im neutralen und feind
lichen Auslande ihrer Handelsbücher und Geſchäftspapiere
beraubt und ihre wirtſchaftliche Exiſtenz zerſtört Auf
Grund welchen Rechts hat man den neutralen Handel lahm
elegt Wer zab England ein Recht den Hungerkrieg gegenFieutrale zu proklamieren und wer gab ihm und Frankreich

das Recht das unglückliche Griechenland gewaltſam in den

Fa u treiben Vertragsbruch Beſtechung Diebſtahl
Mord Erpreſung und Raub das ſind die charakteriſtiſchenMerkmale h Politik Sein Ziel aber das hat As
quith wieder einmal deutlich ausgeſprochen iſt die See zu
beherrſchen und Deutſchland zu entwaffnen Er wird ſich
irren wenn er glaubt dies Ziel erreichen zu können Einen
rein lichen Frieden werden wir erſt bekommen wenn
England ſeinen Herrſcherträumen endgültig entſagt

I7

England ſucht nach Sündenböcken

Rotterdam 12 Dezember Nach Nieuwe Rotterdamſche
Courant verlangen die Times eine eingehende Unter
ſuchung über die der engliſchen NRieder
lage an der Weſtfront Das Blatt fordert daß alle
Truppenführer die grobe Febler begehen entlaſſen werden
müſſen und ſagt es ſei eine Schwäche Haigs Perſonen zu
bevorzugen die am längſten unter ihm gedient hätten

vermiſchte Kriegsnachrichten
Demobiliſierung an der rumäniſchen Front

T V Baſel 13 Dez Die Morning Poſt meldet von
der rumäniſchen Front daß auch im rumäniſchen Heere
mit der Demobiliſierung der 40 42jährigen be
gonnen wurde Delegierte der neuen maximaliſti
ſchen Regierung Rußlands ſind in Jaſſy eingetroffen und
vom König Ferdinand empfangen worden

Zunahme der inneren Schwierigkeiten Jtaliens
T U Zürich 12 Dez Eine römiſche Korreſpondenz der

Neuen Zürcher Zeitung berichtet daß die inneren Schwie
rigkeiten Jtaliens beſtändig wachſen daß die Einflußſphäre
Giolittis aber Ausdehnung gewinne Je
mehr ſich die innere ſoziale und die militäriſche Lage ver
ſchlimmere deſto eifriger ſuche man nach dem künftigen Re
organiſator Jn einem Leitartikel der Stampa heißt es
lange genug habe das Volk den Verſprechungen ſeiner
Staatsmänner gelauſcht und an das Dogma vom unfehl
baren Endſieg geglaubt nun wolle es n nicht länger damit
begnügen Es verlange nicht nur das Ziel zu kennen ſon
dern auch die Wege die dahin führen Die Stampa deutet

Ein Hallenſer gegen Dtalien
Vielleicht wird es die Hallenſer intereſſieren etwas

Näheres über die ſo glänzend verlaufene Kriegshandlungegen den ehemaligen Bundesbruder zu erfahren Jch will

daher verſuchen die verehrten Leſer und Leſerinnen mit
meinen Erlebniſſen während der Vorbereitungen und dann
denen der ſtolzen Tage des Vormarſches bekannt zu machen

Ehrenvoll hatte ſich unſere Jnfanterie Diviſion in Tlan
dern geſchlagen und war abgelöſt worden Jn fideler Stim
mung wie immer nach überſtandenen ſchweren Tagen wurde
unſer Regiment verladen und wir ſegelten nach unbekannten
Zielen Bis an die äußerſte Ecke der Weſtfront dem letzten
Elſaßwinkel ſchaukelte unſer Viehwagen Nun blieben wir
tn dem ſchönen den meiſten Mitteldeutſchen wohl leider un
bekannten Teile unſeres Vaterlandes Allerhand Pläne und
Gerüchte gingen in unſerer Kompagnie herum wo und wann
wir den Feind wieder packen ſollten Etwas Beſonderes
mußte es wohl ſein Der ganze Dienſt war ſo eigenartig
Gebirgsmärſche Kletterübungen und allerhand anderer
Sport wurde männiglich betrieben Gebirgstruppe ſollten
wir werden Allerhand neues Zeug wurde empfangen Berg
ſtiefel Wickelgamaſchen Stöcke Wollſachen uſw Es war
vie eine neue Mobilmachung Jedenfalls machte uns die
ganze Sache Spaß und war die Stimmung belebt Eines
Tages wurden wir dann verladen und eine herrliche Fahrt
begann Die Fahrten von Rußland nach Frankreich und um
gekehrt die ebenfalls ſchön waren wurden weit in den
Schatten geſtellt Jm ſchönen München gab es das letzte
deutſche Bier und dann ging es langſam der Grenze zu
Jmmer näher kamen die himmelanſtürmenden Berge und
gegen Aßend hielt der Zug in dem mir von prächtigen Reiſen
her wohlbekannten Salzburg Vald ging es weiter und
zwar den Zauern zu Einzig ſchön war die Fahrt durch die
wundervollen freien Verge auf denen ſchon friſcher Schnee
leuchtete Die Slanzpunkte Hoi und Vad Gaſtein fl
oorüber und nachdem wir durch allerhand Tunnel gek n
varen gelangten wir in das Tal der Drau Spittal und
Billach folgten und dann Velden wo wir wider Erwarlen
ſchon ausgeladen wurden Mir marſchierten nach einem
kleinen freundlichen Reſt in den Karawanken um dort die
nächſten Tage mit emſigem Dienſt und allerhand Vorberei
tungen zu verbringen

Am 15 Oktober ging dann die Tippelei los Schon der
erſte Tag den ein ſtrömender Regen verſchönte deckte unſeren
Bedarf am Laufen vollſtändig Unterlordl war das Ziel
welches am Abend erreicht wurde und pudelnaß krochen wir

in unſer Stroh Am nächſten Tage wurde mit friſchem Mute
feldmarſchmäßig der Loidl Paß genommen Jedenfalls eine
geſunde körperliche Uebung die ich manchem iſtrategen gegönnt hätte Jn Heiligenkreuz kamen wir dann tod

müde an Nun wurde die Sache nach und nach noch etwas
neckiſcher es wurde nämlich nachts marſchiert Petrus der
olte Wetterfroſch muß uns für Feinde gehalten haben denn
er ließ ſtrömenden Regen allnächtlich auf uns herabrauſchen
Bedeutend erhöht wurde der Genuß der nächtlichen Sag
noch dadurch daß die Straßen ewig voll Kolonnen geſtopft
waren und wir oft ſtundenlang ſtehen mußten ehe es weiter
ging Jedenfalls war es köſtlich die Nächte da rumzupatſchen
und mancher Fluch ſtieg auf zum Himmel Durch allerhand
hübſche Städtchen ging es hindurch überall ſahen aus den
Fenſtern notdürftig bekleidete Geſtalten Es ſollen auch
nette weibliche geweſen ſein denn wenn man mal eine
Taſchenlampe aufblitzen ließ dann verſchwand der Spuk mit
bellem Kreiſchen Allerhand mehr oder weniger
Witze wurden gemacht und man dachte an liebe Menſchen in
der fernen Heimat ſchon war die Stimmung wider da
Jedenfalls kamen wir ganz gut vorwärts und eines Morgens
waren wir in Grahovo Hier war der Betrieb auf den
Straßen großſtadtmäßig man merkte den Krieg Kilometer
lange Munitions und Tragtierkolonnen und allerhand
Kriegsvolk quetſchte ſich vorwärts Rechts und links lag
Munition in ganz erheblichen Mengen Jch dachte ſo bei
mir das müßte nur Cadorna wiſſen was alles gegen ſeine
Helden herankriecht Nach und nach kamen wir dann nach
der Dante Schlucht bei Tolmein Die Scheinwerfer der
Jtaliener übrigens ein neuer Sport hier in Jtalien leuch
telen eine Art Schwanengeſang Die verd Kientöppe wer
den auch bald am rer geflimmert haben meinte ein
biederer Oberſchleſier binter mir Jn der nächſten Nacht vom
25 zum 24 Oktober ſollte das z losgehen Emſig
hotten unſere wackeren Wagen rüder aller ſchwere
Kröten und Feldſchlangen in Stellun DerHrachte ſollte allerhand nette gasgefüllte Saekane als
Abſchlagszahlung für ſeinen heiligen Egoismus bekommen

Gegen gen ging dann das Konzert los Hatte in dem
herrlichen Jſonzotale gen hervorragende s Ein Schu
von der Roßtrappe für eine Mark wirkt W 7 klägli
dogegen Und es waren alles gute deut ranaten
die der ehemalige Freund bekam Dann ein Stündchen
andere Granaten und der Bruder war mürbe elend

re es über den Fluß und wie die Ratten aus den Löchern
o quollen die Helden aus den elf Jſonzoſchlachten nach
hinten auf Kommando nach Deutſchland Nun
Avanti und am Abend war Karfreit geſtürmt

M Tage folgte die Spritztour über den Mont Matajur
aſſen von angenen wimmelten auf den Straßen au

die italieniſche Flieger in ohnmächtiger Wut Bomben war
B Der macher räumte Stellungen die nach unſeren

riffen einfach uneinnehmbar waren
Flugs ging es nach Jtalien hinein und die erſten Zivi

liſten kamen uns ſeierlichſt mit weißen Tüchern und Bett
laken entgegen Obſt Wein und Kaſtanien wurden uns zu
geſteckt und mit Behagen verzehrt Bemerken möchte ich noch
daß die Jtaliener blendend ausgerüſtet waren Wundervolle
Sachen und Eßwaren maſſenhaft Schlafſäcke aus den fein
ſten Pel rfüms uſw ſchleppten die unvergleichlichenSöhne Ja iens mit herum Die Straßen ſahen aus wie
ein Warenhaus Maſſenhaft genommene Maſchinengewehre
ſchleppten die Brüder z nach hinten Unſere Stimmung
war prächtig die Verluſte minimal und dabei dieſe greif
baren Erfolge Jn ſchnellem Siegeslauf ging es dann nach
Cividale und von da über St Daniele an den Tagliamento
nach kurzer Raſt weiter bis an die Piave

Es waren ſtolze unvergeßliche Tage für uns Das war
eine andere Sache als das Bluten an der Somme oder in
Flandern

Das nächſte Mal mehr vielleicht geht es nach h

Kunſt und Wiſſenſchaft
Altmeiſter Thoma hat mit ſeiner eindringlich innerlichen

kerndeutſchen Kunſt von Jahr zu Jahr überzeugtere Freunde und
Bewunderer gefunden Unbeeinflußt von der Woge des Mode
geſchmacks ganz auf ſich ſelbſt geſtellt und ein Selbſtſicherer iſt er
ureigene Wege zum Ruhm gega und nennt man heute die
beſten Namen ſo wird vor allen der ſeine genannt Deshalb ver
dient die Kunſtanſtalt Trowitzſch Sohn Frankfurtan der Oder Dank dal daß ſie uns nach den Klaſſikern Feuer
bach Uhde Böcklin nun auch Thoma in einem ſeiner

bezwingendſten darbietet Thomas Sommerglück deſſen
Original im Wallraf Richartz Muſeum zu Köln hängt ſtammt
aus dem Jahre 1903 wohl der beſten Zeit des Meiſters Geh
aus mein Herz und r Freud das einfache liebe Dichterw in dem doch alle Köſtlichkeit des dent Sommers klingt

und I 4 h r üllt J f 7 n vollichter m onnenglaſt eines deue ges al über der edelſchönen Landſchaft füllt V
und leuchtet auch aus Antlitz und Gebärde des Men

das voll Hingebung in ſeine Pracht verſenkt
mel und Erde rei ſich lächelnd die Hand ie Gottes

ing es dienſt iſt dieſe Verherrlichung des Vaterlandes die Erhabenn näch heit r Anmut zugleich atmet



auch leſe an die Wege wenn ſie ſein follen
nur einem Kompromißfrieden führen können

Z27 e e e das mer häufiger geäußerte
angen e ele Jtalienbekanntgegeben werden 5 ahne Serduntelung

Unſere UBoote und Italiens Kohlennot
Welchen Einfluß der UBootKrieg auf die Kohlenaus

fuhr von Amerika nach Jtalien hat geht aus folgender Auf
ſtellung im Kohlenmarktbericht des Journal de Commerce
hervor Jm Juli 1917 wurden aus Amerika nach Jtalien
nur 28 500 Tonnen Kohlen verſchifft gegen 211 000 im Juli
1916 und 502 900 Tonnen im Juli 1916 Das Blatt bemerkt
dazu Da Jtalien c dafür aus England nicht Je
konnte kann man ſich leicht vorſtellen wie groß der Brenn
ſtoffmangel geworden iſt

Portugal noch in voller Kriſe
Bern 12 Dez Der Pariſer Preſſe zufolge beläuftdie Jahl der Toten in en m 109 vie der F

wundeten auf 600 Die Preſſe beſpricht die Revolution
wenig aber bedeutend ſkeptiſcher als geſtern Petit
Pariſien erklärt die Revolution habe eine zweideutige
Wendung genommen Portugal ſei in voller Kriſe Jede
r werde immer mehr verletzt Es gebe weder

Präſident noch Kammer noch Senat Die erſten Erklärungen
der einſtweiligen Diktatur flößten nur wenig Verlrauen ein
Excelſior hält die Verhaftung Machados für ein Anzeichen

der Mitſchuld der Monarchiſten Man müſſe die Folgen des
ßtaatsſtreiches abwarten

Die Lage in Spanien ſehr verwickelt
BVern 12 Dez Lyoner Blätter melden aus Madrid

Infolge des Verzichtes der Regierung die Bürgermeiſter
der größeren Städte ernennen zu können haben die Munizi
palräte der Provinzſtädte ihre Bürgermeiſter ſelbſt ernannt
J Barcelona wurde der Führer der radikalen Minderheit
Rocha gewählt Der Sieg der Republikaner in Barcelona
hat in allen politiſchen Kreiſen großen Eindruck hervorge
rufen Auch in zahlreichen anderen Provinzſtädte t haben die
Republikaner den Sieg davongetragen

Aus London erfährt die Pariſer Preſſe daß Daily
Expreß zufolge die Lage in Spanien erneut verwickelt
werde Neue Kämpfe zwiſchen den dynaſtiſchen und den
antidynaſtiſchen Parteien ſtänden bevor Die Militärjunten
beobachteten eine durchaus unabhängige Haltung Das
Volk ſei gegen die Haltung des Militärs eingenommen

Amerika am Ende ſeiner Getreiöegausfuhr
I U Bern 12 Dez Der amerikaniſche Nahrungs

mittelkommiſſar Hoover hat die offizielle Ankündigung er
laſſen daß aller überſchüſſiger Weizen in den Vereinigten
Staaten bereits ausgeführt ſei und daß die künftigen Sen
dungen für die Entente von den ſelbſt auferlegten Ein
ſchränkungen des amerikaniſchen Volkes abhängen Die
Dezemberſendungen werden zwar fortgeſetzt aber es ſei ganausgeſchloſſen die 400 000 Tonnen Rayrungsmittel
der Entente zur Verfügung zu ſtellen die ſie für den Monat
Dezember allein dringend benötige

Die deutſchen Bedingungen
c B Lugano 12 Dez Der Petersburger Korreſpondent des Secolo meldet Die deutſchen ünterhündier de

ſtanden darauf daß im u wirr rer ausdrück
lich geſagt werde daß mit ihm gleichzeitig auch die
Verhandlungen für einen förmlichen und endgültigen Frie
den beginnen Nach einer größeren Zenſurlücke heißt es
weiter Es beſtätigt ſich daß die Deutſchen der Bewe
gungsfreiheit der ruſſiſchen Flotte Grenzen
ſetzen wollen Dieſe ſoll den Vottniſchen Meerbuſen verlaſſen
und ſich in den Finniſchen Meerbuſen zurückziehen

Ermordung des Exzaren Nikolaus
Baſel 12 Dez Nach einem Londoner Havasbericht

meldet Temps Auf der ruſſiſchen Botſchaft in Waſhington
verlautet gerüchtweiſe Nikolaus I ſei von ſeinen Wächtern
getötet worden Eine Beſtätigung dieſer Meldung bleibt
abzuwarten

euſſiſche Sorgen in Frankreich
Sern 12 D Lyoner Blätter melden aus Paris

Die Kammer beſchloß folgende Jnterpellationen am 20 Dez
zu erörtern

1 Die Jnterpellation Moutets über die ohne Wiſſen des
Parlaments angebahnten Unterhandlungen und Ab
machungen unter den alliierten Regierungen die kürzlich
veröffentlicht wurden ruſſiſche Geheimdokumente
ſowie über die der Regierung angeſichts dieſer Veröffent
lichung notwendig erſcheinenden Maßnahmen

2 Die Jnterpellation Miſtral Lonquet Preſſemane über
die Poli der Regierung gegenüber Rußland

3 Die Jnterpellation Lairolle über die Lage die für
Frankreich durch den Zuſammenbruch der ruſſiſchen
Front entſteht

4 Die Jnterpellation Margaine über die Hilfe die die
franzöſiſche er Rußland gewähren will damit Ruß
land ſich wieder vollkommen an die Entente anſchließt

Der öſterreichiſche Kriegsminiſter über das Schickſal
Jeruſalems

Wien 12 Dez Jm Heeresausſchuſſe der öſterreichiſchen
Delegation machte Kriegsminiſter v Stoeger Steiner ver
trauliche Mitteilungen über den Abſchluß des Waffen
ſtillſtandes Auf eine Anfrage über das Schickſal der
Stadt Jeruſalem erklärte der Miniſter daß den bis
herigen Meldungen zufolge die Einnahme Jeruſalems
kampflos erfolgte und daß die Stadt keinen Schaden
erlitten habe Nach Verſicherungen der osmaniſchen oberſten
Heeresleitung ſeien mutwillige Beſchädigungen ausgeſchloſſen
Die türkiſche Stellung weſtwärts Jeruſalems ſei in der Nacht
zum 9 Dezember überrumpelt worden worauf ſich die Türken
da die Stadt oſtwärts zurückgezogen hätten Jeruſalem

e nunmehr außerhalb des Kampfgebietes liegen

Amerikaniſche Gedankenſplitter

Bern 11 Dez Wie Matin aus New York erfährt
verlangt Marineſelretär Daniels in ſeinem Jahresbericht
die einer internationalen Flotte nach dem Krieg

7 h

Der Bekfrag jeder Mackt zur dung der Flotte demReichtum der n angemiſe ſein o gen
leinigten Staaten werden den Plan auf der Friedenskonferenmit allem Nachdruck unterſtüren s ſerenz

Die Bolſchewiki ſchützen allein die Intereſſen
der Maſſen

Petersburg 11 Dez Meldung der Petersburger TelegraphenAgentur Der zweite Kongre Tee Bee
ordneten iſt eröffnet worden Zur Vorſihenden wurde Marie
Spiridonowna mit 260 gegen 230 Stimmen die auf
Tſchernow fielen gewählt Frau Spiridonowna erklärte
daß in der Geſchichte Rußlands die Macht zum erſtenmal inden Händen der Arbeitermaſſen und daß die Arbeiter
und Soldatenräte ſie ſich nicht entreißen laſſen würden Die
revolutionären Sozialiſten der Linken und die Volſchewikr
ſchützten allein die Jntereſſen der Maſſen ſeit neun Monaten
Frau Spiridonowna ſchloß ihre Rede mit den Worten Wir
beantragen einen Beſchluß daß die Souveränttät der Ar
beiter und Soldatenräte mit der Souveränität des Volkes
gleichbedeutend ſein ſoll Der Kongreß ſpendete Beifall

occhom rm
Kriegsteuerungsbeihilfe für die Beamten

Nachdem von der Staatshaushaltskommiſſion ein Unter
ausſchuß in ſieben langen Sitzungen ſich mit der Lage der
Beamten befaßt hatte verhandelte heute die Haus
haltskommiſſion über die vom Ausſchuß angenommenen Ent
ſchließungen Es wurde einſtimmig der Antrag des Unter
ausſchuſſes angenommen der eine einmalige Teuerungs
zulage von 159 Mk für die alleinſtehenden und 200 Mk für
die verheirateten Beamten vorſieht Daneben wird für jedes
Kind ein Betrag von 20 Mark gewährt Die Zahlung ſoll
möglichſt ſofort erfolgen Der Finanzminiſter gab hierzu
ſeine Zuſtimmung und erklärte daß auch die Reichsverwal
tung ſogleich nachfolgen würde Daneben legte die Kom
miſſion Wert darauf die laufenden Beihilfen erhöht zu
ſehen Ein Fortſchrittlicher Antrag verlangte dieſe Er
höhung vom 1 Februar ab Der Miniſter bekämpfte dieſen
Antrag Der Antrag wurde ſchließlich zugunſten eines ge
meinſamen Antrages aller Parteien zurückgezogen in dem
vom Beginn des neuen Rechnungsjahres ab eine Erhöhung
der laufenden Zuwendungen gefordert wird Jn der Kom
miſſion wurden von Vertretern der Fortſchrittspartei der
Nationalliberalen und der Zentrumspartei ſchwere Klagen
über die Gewährung der Zulagen an die Lehrer vorgebracht
Namentlich der fortſchrittliche Redner brachte an der Hand
umfangreichen Materials beſonders kraſſe Fälle zur Sprache
Es gibt jetzt noch zahlreiche Lehrperſonen die überhaupt noch
keine Zuwendungen erhalten haben Auch der Miniſter be
zeichnete dieſen Zuſtand für höchſt bedauerlich und ſagte Ab
hilfe zu Auf eine fortſchrittliche Anregung gab der Miniſter
zu daß auch den zum Militär eingezogenen Beamten die
einmalige Zuwendung nach den bisher geltenden Grund

ſätzen in Anrechnung gebracht werden ſoll Für die Be
amten im Ruheſtande lehnte die Regierung
die Anregungen aller Parteien ab eine gleiche Berück
ſichtigung wie bei den aktiven Beamten vorzunehmen Die
Parteien gaben zwar zu daß man mit der Finanzverwal
tung zu einer Einigung kommen müßte hielten aber an ihrer
grundſätzlichen Anſicht der gleichen Behandlung feſt Nach
den Zuſicherungen des Miniſters ſollen den
Ruheſtandsbeamten mindeſtens 30 Prozent
des jenigen Betrags gewährt werden der
den Beamtenin gleicher Stellung zuſteht Ein
ſozialdemokratiſcher Antrag verlangte daß das Einkommen
aus dem natiogalen Hilfsdienſt bis zu 1500 Mark außer Be
tracht bleiben ſoll Man erklärte ſich ſchließlich
für den Vorſchlag des Miniſters 1000 Markfreizulaſſen Ein fortſchrittlicher Antrag auch bei den
Gemeinden Knapvpſchaftsberufsgenoſſenſchaften und Privat
eiſenbahnen wo bisher noch keine oder nur unzureichende
Zuwendungen gegeben werden Hilfsmaßnahmen anzuregen
Die Regierung gab befriedigende Erklärungen ab Die
Kommiſſion vertagte ſich bis nach Schluß der Plenarſitzung

w
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Zur Neuregelung des Beamtenrechts
Der fortſchrittliche Antrag auf Regelung des Beamten

rechts und ein ähnlicher Zentrumsantrag der allerdings
nicht ſo grundſätzlich und weitgehend iſt wurde der ver
ſtärkten Gemeindekom miſſion überwieſen Jn
der letzten Sitzung wurde zum Berichterſtatter ein
ſtimmig Abg Delius beſtimmt

Deutſches Reich
Der Wahlrechtsausſchuß

Von den 35 Mitgliedern des Wahlrechtsausſchuſſes des
Abgeordnetenhauſes fallen auf die Konſervativen 12 die
Freikonſervativen 4 das Zentrum 8 die Nationalliberalen 6
die Fortſchrittliche Volkspartei 3 die Polen und Sozialdemo
fraten je ein Vertreter Den Vorſitz führt ein Vertreter
der nationalliberalen Fraktion dem Vernehmen nach der
Abg Hausmann CLauenſtein ſtellvertretender Vor
ſitzender dürfte der konſervative Abg Delbrück werden
Der Ausſchuß wird ſich heute Donnerstag konſtituieren Es
wird beabſichtigt einige Ausſchußſitzungen vor Wiederbeginn
der Vollſitzungen am 15 Januar abzuhalten

Jn das Große Hauptquartier berufen
Berlin 13 Dez Der Vorſitzende des Kriegsausſchuſſes

der Deutſchen Jndryſtrie der Vorſikende des Zentral
verbandes deutſcher Jnduſtrieller Landrat a D Roetger
und der Vorſitzende des Bundes der Jnduſtriellen Kom
merzienrat Friedrich ſind in das Große Hauptquartier
berufen worden

Jm Verein der Fortſchrittlichen Volkspartei Berlin
Baumſchulenweg ſprach in einer ſehr zahlreich be
ſuchten Mitgliederverſammlung Abg Delius unter lebhaf
tem Beifall über die Neuorientierung in Preußen Redner
beurteilte die Ausſichten der Vorlege zwar nicht ſehr
günſtig hofft aber doch daß die Regierung und die öffent
liche Meinung dafür ſorgen werden daß ſchließlich doch eine
kleine Mehrheit zuſtandekommt Freilich muß dazu jedes
Macht mittel in Anwendung gebracht werden
Seine Ausführungen die ſich eingehend auch mit ver Herren
hausvorloge beſchäſtigten ſchloſſen mit der Hoffnung daß
der 5 Dezember einen Wendepunkt unſerer innerpoliti
Entwickelung in Preußen und im Reich bedeuten

vermiſchtes
Ein ganzer Wagen mit Brotkarten geſtohlen

Eine kaum glaubliche Diebſtahl hat ſich kürzlich ir
Berlin ereignet Die Stadt läßt die fertig Brotkarten
der Sicherheit halber durch Wagen die von Soldaten begleitet
werden von der druckerei abholen und ſie nach dem Beſtim
mungsort bringen Ein Soldat fährt als Kut den Wagen
und mehrere Soldaten zu Fuß begleiten ihn ls einer jener
vollbepackten Wagen kürzlich eine Straßenecke paſſierte trat plötz
lich ein Unteroffizier an den Wagen heran und befahl der
n den nach einer beſtimmten Straße zu fahren

Der Unteroffizier begleitete den n und ließ ihn auf dem
Hofe des angegebenen Grundſtücks entladen Dann befahl er den
Soldaten nach Hauſe zu fahren Als die Mannſchaften den Hof
verlaſſen hatten kamen die Freunde des angeblichen Unteroffiziers

in der Tat war er gar nicht Soldat ſondern ein viel
geſuchter Verbrecher und gingen an den Verkauf der
erbeuteten Brotkarten Es gelang der Behörde noch einen Teil
der Karten zu beſchlagnahmen und feſtzuſtellen daß der Unter
offizier deſſen Tat große Aehnlichkeit mit der des Hauptmanns
von Köpenick hat geiſteskrank ſei

Zur Diebin erzogen Auf dem Stettiner Bahnhof in Berlin
wurde einer Frau eine Geldtaſche mit 600 Mark geſtohlen Jhr
Verdacht fiel auf einen Knaben der ſich auffallend dicht an ſie
herangedrängt hatte Sie nahm ihn feſt ehe ſie ſich s aber ver
ſah riß er ſich wieder los und ergriff die Flucht Fliehend
zeigte er auf ein Mädchen das in einem Hausflur Wer Das
Mädchen warf als ſie bemerkte daß ſich ihr ein inzwiſchen herbei
geeilter Schutzmann näherte eine Taſche fort und ergriff ebenfalls
die Flucht Die Taſche wurde aufgenommen und die beſtohlene
Dame erkannte ſie als ihre eigene wieder Die beiden Kinder
wurden eingeholt und feſtgenommen Es handelte ſich um einen
12 Jahre alten Schüler Paul M und die 13 Jahre alte Berta H
Die Angaben die das Mädchen machte enthüllten ein traurigesSittenbild Jhr Stiefvater der Arbeiter Wegner aus der Rei
nickendorfer Straße hatte das Mädchen zum Diebſtahl abge
richtet und ihr alle Kniffe gewerbsmäßiger Taſchendiebe bei
gebracht Sie mußte auf die Bahnhöfe gehen und ſtehlen Brachte
ſie nichts nach Hauſe dann wurde ſie verprügelt und bekam
nichts zu eſſen Da die Anſprüche des Vaters immer größer
wurden richtete das Mädchen einen Schulkameraden den 12iähr

Paul ab mit dem ſie zugleich abgefaßt wurde Der Vater
und die beiden Kinder wurden dem Unterſuchungsrichter vor
geführt

Eine Köpenickiade machte ein falſcher Kriminalbeamter bei
einer Warſchauer volniſchen Bank Der Schwindler der
bürgerliche Kleidung trug ſtellte ſich zwei Landſturmmännern als
Kriminalbeamter vor wies ſich ihnen mit einem gefälſchten
Schreiben aus und forderte ſie auf ihn zu der Bank zu begleiten
wo er dienſtlich zu tun habe Der Bankverwaltung der er wieder
ſein Schreiben vorlegte ſchwindelte er vor daß er den Auftrag
habe den Kaſſenbeſtand vorläufig zu beſchlagnahmen und mitzu
nehmen um zu prüfen ob ſich darunter falſches Geld befinde
Die Kaſſenverwaltung die von der Fälſchung des Ausweiſes keine
Ahnung haben konnte und um ſo weniger an einen Schwindel
dachte als der angebliche Kriminalbeamte die Landſturmmänner
zu ſeiner Verfügung hatte händigte 45 000 Mark aus in der Er
wartung daß ſie ſie bald wieder erhalten werde Erſt nachträg
lich mußte ſie ſich überzeugen daß ſie einem Gauner in die Hände

gefallen war v
Literariſches

Technik für Alle nennen ſich mit Recht die Techniſchen
Monatshefte die die Franckhſche Verlagsbuchhand
lung in Stuttgart herausgibt denn ſie bemühen ſich
und zwar mit ſtets größerem Erfolge die Technik volkstümlich
zu machen Der Krieg hat uns ja gezeigt was die Tr für
das deutſche Volk bedeutet und wie notwendig es iſt jeder
mann gewiſſe techniſche Kenntniſſe beſitzt Viele haben zwar ge
glaubt dieſes Gebiet ſei für ſie zu fachwiſſenſchaftlich Die Technik
für Alle hat aber in ihren bisherigen Jahrgängen bewieſen daß
es ſehr wohl möglich iſt Errungenſchaften und Fortſchritte auf
dem Gebiete der Bau und Maſchinentechnik des BVergbaus der
Kriegs Flug Schiffs und Verkehrstechnik in Wort und Bild
ſo darzuſtellen daß ſie für jedermann verſtändlich ſind Die
Techniſchen Monatshefte berückſichtigen übrigens auch Handbel
Jnduſtrie und Weltwirtſchaft d h Gebiete die mit denen der
Technik in engen Beziehungen ſtehen Wer ſie noch nicht kennt

koſtenlos ein Probeheft von einer Buchhandlung oder
der Franckhſchen Verlagshandlung in Stuttgart ſenden

Der Deutſche Kalender 1918 enthält an Erzählungen Scheffels
Hugideo und die ſelbſt guten u Kennern völlig unbekannte

Geſchichte Meiers Hinnerk von lhelm Buſch Richt minder
anheimelnd iſt das was Montaigne über ſüddeutſches Eſſen
Trinken Wohnen und Baden gegen Ausgang des 16 Jahr
hunderts berichtet und der liebevolle Aufſatz von Ambros über
das alte Nürnberg Volkslieder Anekdoten Sprüche Gedichte
richtige alte Kalendergeſchichten und nicht zu vergeſſen
ſachverſtändige knappe Hinweiſe auf beſonders geeignete Geſchenk
literatur machen den Kalender ſelbſt zu einem gern begrüßten
Weihnachtsgeſchenk Verlag der Südd Monatshbefte
Leipzig und München

Anklagen gegen Deutſchland Das Buch Jaccuse und
andere Schriften von Karl Federn r Ferd Wyß
Bern Das Werk iſt der Form nach eine iſche Beſprechung
verſchiedener Schriften die die Schuld der deutſ und öſter
reichiſchen Politik am Weltkrieg zu beweiſen ſuch und zwar
des anonymen Deutſchen der accuse ſchrieb des Schweizers
Menni des italieniſchen Hiſtorikers Guglielmo Ferrero des
amerikaniſchen Profeſſors Munroe Smith Der Hauptteil des
Werkes iſt dem Buch accuse gewidmet und weiſt die zahl
loſen Fälſchungen und Flüchtigkeiten dieſes SenſationsBuches ſo
wie die Unwiſſenheit ſeines Verfaſſers auf politiſchem und hiſto
riſchem Gebiet nach Er zeigt daß das Buch accuse im
Grunde ein Aufſitzer iſt eher lächerlich als tragiſch zu nehmen
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Schiffsverkehr auf der Elbe
Hafen und LagerhausAktien Gellſchaft Aken a d Elbe
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Walhalla Theater
h Letzte 3 Tage
r Akropolis

Berühmte Meisterwerke der Plastik
Carl Reinsch mit seinem Goldfuchshengst

Czardasfürst10 deutsoh polnisehe Tanzsterne 0
2 Burghairs Gladiatoren Spiele in5 meisterhafter Vollendung

und weitere 6 Sensationen
nern Kasse von 10 u 6 Uhr

G vur m o vent
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mm mmDer Liebling 0 tt edes Publikums

Henny Porten Neumann
Die faust des ſiesen Lori C Co
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I Ah mworgenJ 7 Nohn Rio Waldemar
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Kinderfräulein
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Gehaltsanſpr erb Frau Dora
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Den Bewerbungen ſind Zeug
nisabſchriften ſowie Angaben über
Gehansanſprüche beizufügen
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Bernburg
Rittergut 2 Waldau

Dienſtmädchen
von kinderloſem Ehepaar ſofort
oder ſpäter geſucht

Geiſtſtraße 58 III
r

Für die Tapiſſerie Abteilung meines Hauſes ſuche ich
zum 1 Januar 1918 eine äußerſt tüchtige Verkäuferin
Nur Bewerberinnen welche den Artikel genau kennen bitte
ich um Einſendung von Zeugnisabſchriften und Photographie

S ſowie Angabe der Gehaltsanſprüche
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Daedrich Neukölln Berlin
Bergſtraße 15l

Zu verkaufen 2

Fabrikgelände

rd 30000 qm an ausgebauter Straße gelegen
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Monfag den 17 Dezember abends s Uhr

Einmaliger
Grosser Tanzabend
der Solo Tänzerinnen und Tänzer und dem

des Städtischen Theaters zu
unter persönlicher Leitung der Tanzmeisterin Frla x Johann Strauss Keller Sybelius Adam Kaldy

C M v Weber Grieg und Reger
Herr Kapellmeister Albert Conrad

vom Städtischen Theater zu Leipzig
55 Mk und 05 Mk in der

Hotmusikaltenhandinng Heinrich Homan Gr Ulrichstr 38
10 Mk

f Gute d
Lesegläser

sehr preiswert

C V RitterLeipziger Strasse 90

Wiederverk empfehle W

Hosenträger
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Brieftaschen
Tabakpfeifen
Chagpfeifen
Taschenlampen
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In unserem
Verbehſs I beseraun

Gr Ulrichstr 52
werden die interessan
testen

Bilder
über wichtigePersönlich

keiten u Ereignisse

täglich neu
ausgestellt Unter and

heute
Der Abgeordn Giesberts
Türkische Grabmäler auf

dem Heldenfriedhof in
Stryj

Generalmajor
Krummacher

Der Wiedereroberer von
Görz

Alle Bilder sind soweit
noch vorhanden zum
Preise von 20 u 50 Pfg

pro Stück käuflich
än

Jn keiner Küche ſollte
Handwaſchmittel

Eraval
z Erſparnis von Feinſeife fehlen

Stück 20 Pfg 5 Stück 95 Pfg
H Schnee Nachf

Gr Steinſtr 84
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Htama Straussfedern
sind die best, Htama
Edelstraussfedern d aller
besten und bleiben 10 Jahre

schön
Atama Straussfedern
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u 60 cm lang 25 Mtama Edelstrauss
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breithalmig dicht voli und
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50 75 100 200 M
Versand nur direkt
durch presaJ resdeni 88E Schettfelstr
Einzelne Probefedern per
Nachn gegen KReferenzenauch ugreſi

allein
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kauft ständig zu hohen Preisen
Raftfineriestrasse 44 alle Sorten Lumpen Papier Knochen

Händler erhalten vorgeschriebene Höchstpreise

liefschwarz auch in weiss und

Gegen die Kälte

Mamster
Futter

Einfütlern von

Kleidungsſtüchen
gibt preiswert ab

G Assmann
Hoflieferant 2Gr Ulrichſtraße 49

9090900000000004

Leinen Kragen
in allen Formen
u Weiten am

Lager
Präparieren

derselben zu ab
waschbarer
Dauerwäsche

Stück 50 und 75 Pfg
Dauerwäsche Vertrieb

Apollp Ideate

Heute abend
Zum 2 Ma

Prima

Ballerina

Operette in 3 Akten u
M Reimann u O Schwin Berlin Leſpzi sie

ständig a d Spielplan

rin
t reitag den 14 Dez 1917
Ankf T Uhr Ende 10 Uhr
Das Konzert

Lustspiel v HermannBahr
Sonnabend

Die verkaufte Braut
III

Thatia Theater
Gastspiel des

Stadttheater Personals
Sonntag d 16 Dezember 1917

abends 7 Uhr
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kotnmens gibt
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praktischen
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Deikhnachktsgesekhenk
Lesen und schenken Sie das Buch

durch Nebenverdienst
Direktor H Herzog zeigt Ihnen
Wege zur Erhöhung lhres Ein

Einiges über den Inhalt

Der moderne Monseh S Nobenvergiensimög

Versandgeschäft usw

Nur zu beziehen gegen Voreinsendung von

Verleg Otto Rrcuchauff Co
Hamburg 8 Gröningerstrasse 15 n

Nr 15498 Hamburg

Porleberg

Lustspiel von Karl Sternheim

viele viele An
Ratschläge aus
Erfahrungen

ca

Nach dem Kriege

50

Buchtührung
Baers Handelsfachschule

Geiststr 41
C CGieseguth Zinksgartenstr 15
Lewinslehranstalt Steinweg45

wen Gnauffeunrsohale

Hallesche Hutomohbilzentrale
Grünstr 31

Chemleschule für Damen

pr Sbäriner Mühlweg 29
Tel 5855

Cello Untorrohl
O Schwendler Mühlweg 30

fremde Sprachen
Baers IIandelsſachschule

Geiststr 41

Gieseguth Zinksgartenstr 15
Lewinslehranstalt Steinweg4s

Haushalt u Kochschule
H Laaß Magdeburgerstr 37

Kaufmänn Rechnen
Baers Handelsfachschule

Geiststr 41
Gieseguth Zinksgartenstr 15
Lewinsehranstalt Steinweg45

Klavier Unterricht
Weidenplan 27 I Etage

Korrespondenz
Bßaers Handelsfachschule

Geiststr 41
Gieseguth Zinbsgartenstr 15
Lewinsl ehranstalt Steinweg4s

wen u Heilgymnastſt

Unterruts Anreigen
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Musik Unterricht
Musikgruppe Halle

Slunclenvermittlung durch Frl
Schiefer Kl Ulrichstr 17 I

Nachniffe Unterricht
wird erteilt Forsterstr 36 II I
K Taube L Wuchererstr 28

Sehneider Akademie

K Bethge Gr Ulrichstr 36 II
Fräulein B Müller Schneider

Meisterin Gr Ulrichstr 52
Triumph Meth Linke

Gr Ulrichstr 63

Schneider er Unterricht
E Holborn Forsterstr 58 II
Strauß Privalschule Bauhot l

Schreib Unterricht
Baers Handelsſachschule

Geiststr 41
Gieseguth Zinksgartenstr 15

acchmocdeeò reehnhnnws
Scnreibmaschine

Baers Handelsfachschule
Geiststr 41

Gieseguth Zinksgartenstr 15
LewinslIehranstalt Steinweg4s

e

Schuiwissenschaften
K Taube L Wuchererstr 28
n

Scawedisches Turnen
M Ludwig Kleinschmieden6 I

Stenoyraphie
Baers Handelsfachschule

Geiststr 41
Gieseguth Zinksgartenstr 15

LewinsIehransialt Steinweg45
TFretrop Seydli zstr 3

Tafeldeoken u Seſvieren

h

Tanz Unterrioht
Hoſhallettmelster Wesner

Ludwig Kleinschmieden 6,1 St Nikolaus


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1917


